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B.  Volldruckdiagramm  mit  Condensation  (mC). 

Für  dasselbe  Beispiel  sei  der  Gegendruck  po  = 0,2  At.  abs. 
angenommen  (also  0,2  • 6 = 1.2  mm),  Fig.  6. 

Fig.  5.  1/2  der  nat.  Grösse.  Fig.  6. 


Fig.  8. 
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isdiagramm  mit  Condensation  (m  c). 


lind  Details  der  Iiidicatoreii. 


Thompson, 

Dreyer,  Rosenkranz  & Droop, 
Crosby, 

Tabor, 

Innes. 


13,  Richards.  Eig.  14,  Thompson. 


Fig.  15  IG,  Rosenkranz.  Fig.  17 — 10,  Croshy 


Der  Cylinder  des  Indicators 


Fig.  20,  einf.  Feder.  Fig.  21,  Doppelfeder.  Fig.  22,  Crosby-Feder. 


Die  Schreibstiftführu 

teristische  und  wiclitig’ste  am 


Die  Papiertrommel 

Fig.  3o,  Richards.  Fig.  36,  Rosenkranz. 


Schäfter  & 


Plattenfeder-Indicator, 


Indicator  für  Ammoniakmascliinen. 


M. 


Rosenkranz -Indicator 

\ oii  Dret/cr^  Boscuhrauz  Droop,  Ji 


Rosenkranz  - Indicatoi'. 
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0 muss  gut  fest  an  den  Deckel  g-escli raubt 
bei  solcher  Handhabung  sich  nicht  löse, 


Haoder,  Indicator. 


Indicator  nach  Thompson. 


NKRANZ  & DROOP,  HANNOVER. 


der  Hülfsteile  beachte  Seite  50. 


runde  iSclieibe  anzuwenden. 


lliilfsholjpl.  IMitnelimpr. 


ie  obige  HubrediTctionsrolle  ist  am  meisten  gebvänchlich. 


DREVER,  ROSENKRANZ  & DROOP,  HANNOVER. 

HUB-VERMINDERUNGSROLLE 


allem  Zubehör 


Hub  verminderungsrollen. 


Verschied.  Aiiordimiigen  d.  Iiidicatoren. 


Fig.  164  — 165.  Anordnung  der  Hülfsliebel  für  Scluffsmaschinen. 


Voi'scluedone  Aiiorclimng'eii. 


Verschiedene  Anordnungen. 


für  das  Iiidiciereai. 
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Haiiptgesichtspuiikte  für  Indicator- 
Versiiclie. 


Die  Construction  der  31ariott’sclieu  Linie  ist  in  Fig.  n,  S.  6 
gezeigt,  und  ist  dabei  die  Dampfspannung,  der  schädl.  ßauin 
und  der  Füllungsgrad  zu  berücksichtigen. 


Zu  hohe  Compression. 

Fig.  192—193. 

Dampfauslritt  wird  zu  früh  geschlos- 
sen, dadurch  findet  ein  Zusammen- 


Nacheilen,  resp.  Mangel  an  Voreilen. 

Fig.  196—198. 

I.  lin  toten  Punkt  ist  der  Dampf- 
eintritt noch  gar  nicht  oder  unge- 


III.  Durch  Klemmen  des  Schiebers  oder  der  Stange  in  der  Weise, 
dass  der  Schieber  sich  in  einem  Punkte  vom  Spiegel  abhebt, 
und  nach  einem  gewissen  Weg  sich  wieder  anlegt,  die  Xachstro- 
mung  findet  hier  für  alle  Füllungsgrade  an  ein  und  demselben 
Punkte  statt. 


Diagramme. 


Absperrventil,  Fig.  211, 

gedrosselt  (vergl.  jedocli  auch  Fig.  218 1 


Fig.  223. 

Diagramm  genommen  bei  COllStan- 

ter  Kraftleistung  der  Maschine  und 


Fortlaufende  Diagramme, 


Diagrarniiio. 


Die  Admissionslinie 

Fig.  230—233. 


Präciser  Schluss  dos 
Einlassorgans. 


Starke  Drosselung 
durch  schleichende 
Scliieberbewegung. 


Einwirkung  der 
Massen  des  Indi- 
cators. 


Drosselung  während 
des  Dampfeintritts. 


Nachströmen  von 
Eri.schdamxjf. 


Die  Expansionslinie 

Fio-  ">34 

Greringe  Erhebunj? 
über  die  Mariott’sche 
Linie. 

Starkes  Erheben 
schliesst  auf  Undich- 
tigkeiten am  Einlass. 

Fallen  unter  die 
Mariott’sche  Linie, 
Undichtigkeiten  am 
Kolben. 

1 Wellenlinie 

(s.  S.  57). 

Sprungweise  durch 
Schmutz 
im  Indicator. 

Austritt  und 

Gegendruck 

Fig.  242— 24G. 

Richtig  gewählter 
Austritt. 

Verfrühter  Austritt. 

V erspäteter  Austritt. 

geringer 

Gegei 

1 hoher 

idruck. 

Compression  und 

Voreilen 

r-- 

X 

c- 

Fig.  247  -251. 

Compression  gleich 
null. 

N ormale 
Compression. 

Zu  hohe 
Compression. 

Zu  viel  Voreilen. 

Compression  mit 
Nacheilung. 

Woolfsche  Maschinen  (ohne  Receiver). 

Kurbeln  unter  180°  ^'ersetzt  oder  gleich  gerichtet. 


gl  eich  massiger  wird  der  Gegendruck 
auf  den  Hochdruckcj'linder  und  der  Ad- 
inissionsdruck  auf  den  Xiederdruckcj'- 


Fig.  264,  Diagramm  für  die  N 


Dreifach 


Fig.277  -278. 


Horhdruckcy- 


H a e d.  e r , 


Dia.amiiiuie  aus  der  Praxis. 


kolbensteuenii 


Locomotiven 


Compound-Locomotive  (Z  = 4go,  D = Gbo,  /z=  630. 

s.  Zeitschr.  d.  Ver.  deutsch.  Ing.  1884,  S.  363. 


Dreifach-Expansions-Maschinen. 


S.  2‘28,  - *»'  1888  S.  1 116,  - f)  1886  S.  504,  d.  Zeitsclir.  d.Ver.  deutsch.  Ing. 


Dreifach-Expansions-Maschinen. 
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Compressoren. 

Luftcompressoren  und  Vacuumpumpen. 


Schieberkastendiagramm. 

Zeigt  das  IvolbendiagTamm  starke  Schwankungen  des  Dampfes 
wälirend  der  Eintrittsperiode  oder  ist  der  Druck  im  Cylinder 
wesentlich  vom  Kesseldruck  verschieden,  so  ist  die  Entnahme 


den  Kesseldruck  nach  Schluss  der  Eintrittsperiode  also  von  a—b, 
Fig.  38Ö— 88(i,  hat  seinen  Grund  in  dem  Beharrungsvermögen  der 
Dampfsäule  in  der  Kohrleitung,  und  wird  der  richtige  Kesseldruck 
erst  hei  c erreicht. 


Der  Gegendruck  i^o  des  abzielienden  Dampfes  ist  abhängig  von  der 
Endspannung  to  und  der  Grösse  der  Dainptaustrittkanäle. 

Tab.  20  giebt  Werte  des  Gegendruckes  jjo  füf  normale 
Verhältnisse,  ca.  30  m mittlere  Geschwindigkeit  des  abziehen- 
den Dampfes  und  für  die  Summe  der  Arbeitsverluste  a. 


der  Spaimungscoefliziciit  k — 0,571. 


Effect-Berechnnng. 

Die  Arbeits-Verluste. 


^rT  0,000  i 0.003  " 0,010  I 0 030  0.005  0,010  0.0-0 

0,5a  j 0,005  1 0,008  | 0,015  ' 0,040  0,010  , 0,050  0-080 

O.^ai!  0.020  I 0.030  ' 0,040  ^ 0,070  0,040  ~ 0.080  0.120 

-Q  |i^;()4Ö  I 0,090  I 0,100  ; 0.120  0.080  O.lOO  0,180 


ion  (74. 

on  (po 


Der  in  Tabelle  10  und  11  angegebene  Arbeitsverlust  04  durch 
Compression  ist  abhängig  von  der  Compressionsdauer  0 und  der 
flegendruck  - Dampfspannung  po-  Di®  Grösse  des  schädlichen  Rau- 
mes richtet  sich  nach  der  Construction  der  Steuerung  und  beträgt 
Tab.  12 


I 


Effect-Berechnuno-. 


Tabelle  16. 


At.  abs. 

P = 

8 At.  abs. 

P = 

= 7 At.  abs. 

P = 

= 6 At.  abs. 

P = 

= 5 At.  abs. 

P = 

:=  4 At.  abs. 

10 

.=  SO/o 

5°/o 

3°/o 

50/0 

'«/o 

8«/o 

50/0 

3°/o  1 

5°/o  I 

'°/o 

8”/o 

5°/o  J 

'°/o 

(),() 

0,047 

0,027 

0,012 

0,058 

0.040 

0 021 

0.073 

0,055 

0,037 

0,093 

0 076 

0,059 

0,124 

0,106 

0.090 

0,7 

0,061 

0,042 

0,023 

0,073 

0,055 

0,037 

0,090 

0,072 

0 054 

0.1 14 

0,097 

L 0,080 

0,1.50 

0 134' 

0,118 

0,8 

0.073 

0,055 

0,037 

0,088 

0,070 

0,0.52 

0,107 

0,090 

0,072 

0.135 

0,118 

0.101 

0.176 

0,160 

0 144 

Ö,!> 

0,086 

0,068 

0,0.53 

0,103 

0,085 

0,067 

0,124 

0,107 

0,096 

0,155 

0.139 

0.123 

0.202 

0,186 

0 171 

1,0 

“0,098^ 

0,081 

0,064 

0,117 

0,100 

0,083 

0 141 

0,125 

0 108 

0,176 

0,160 

0,144 

0,229 

0 212 

0.197 

1,2 

'07127^ 

oriöT' 

0,095 

0,147 

0,130 

0,113 

0,174 

0,160 

0,144 

0,217 

0,202 

0 183 

0,279 

0.265 

0 251 

1,4 

0,1.50 

0.133 

0,117 

0,176 

0,160 

0,144 

0,210 

0,195 

0,179 

0 255 

0.244 

0,229 

0,337 

0318 

0.305 

1,6 

0,178 

0,160 

0,144 

0,205 

0,190 

0,174 

0 244 

0.230 

0,215 

0.299 

0.286 

0,272 

0,389 

0 370 

0 358 

1,8 

0,202 

0,186 

Ö,171 

0,234 

0.220 

0 205 

0,279 

0 265 

“0,25r 

0 340 

0,328 

0 315 

0,434 

0.4^ 

0.412 

2,0 

0,227 

0,212 

0,197 

0.265 

0,250 

0,235 

0,313 

0,300 

0 287 

0 382 

0,370 

0 358 

0,485 

0 475 

0.465 

2,5 

0,292 

0,278 

0,264 

0,337 

0.325 

0,312 

0,399 

0,387 

0,375 

0.485 

0,475 

0,465 

0.614 

0.606 

0 600 

3,0 

0,356 

0,343 

0.331 

0,411 

0,400 

0 390 

0,485 

0,475 

07465 

0 588 

^(r58Ö’ 

0,572 

0,742 

0,737 

0.732 

3,5 

0,420 

0,409 

0,398 

0,485 

0,475 

0,405 

0,571 

0,562 

0.554 

0,693 

0,685 

0,679 

0,871 

0868 

0 862 

3,0 

0,485 

0,475 

0,465 

0,558 

0,550 

0,541 

0,656 

0,650 

0,643 

0.794 

0,790 

0,786 

1,000 

1,000 

1,000 

4,5 

0,549 

0,540 

0,531 

0.632 

0,625 

0,617 

0,742 

0,737 

0,731 

0897 

0,893 

0 890 

— 

— 

1 — 

5.0 

! 0,610 

0 600 

0 599 

0.705 

0.700 

0 695 

0.830 

0 821 

0 811 

1.000 

1.000 

1.000 

— 

— 1 — 

I?eispiel:  Tregeben 


st  Endspannun^ 


w — 1,2  At.  abs.,  der  schädliche  Eaum  s = 50/o  und  die  Admissionsspannung 
7 At.  abs.,  so  ist  der  Füllungsgrad  h — 0,13. 


Vorläufige  Wirkungsgrade  und 

für  normale  Verhältnisse  nnd  für  die  öconoinisch  günstigste 
Endspannung  to.  Tabelle  17. 
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Polar-Plaiiimeter 

oder  Flächen messer 


Rankinisieren. 
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Dampf-Verbrauch*)  in  kg 

pr.  indiz.  pfst.  und  Stunde  (für  die  nominelle  Leistung),  mit 
Berücksichtigung  des  scliädl.  Raumes  (geringe  Compression). 
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m oj  I - c 

•S  J 5 


‘)  ßei  exacten  und  gut  eingelaufenen  Maschinen  mit  holier  Compression 
der  Dampfverbrnnoh  bis  zu  150|o  geringer  ausfallen. 


Dampf-Verbrauch*)  in  kg 

indiz.  pfst.  und  Stunde  (für  die  nominelle  Leistung) 


i! 
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Compound -Maschinen  mit  Condensation. 

Tabelle  30. 


*)  Bei  exacten  und  gut  eingelaufenen  Maschinen  mit  hoher  Compression 
kann  der  Dampfverbrauch  bis  zu  IOoIq  geringer  ausfallen. 


Auspuff-Maschine.  111 
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Eincylinder- Auspuff -Maschinen. 

Es  bedeutet: 

c die  Kolbengescliwindigkeit  in  m pr.  Sec. 
D den  Cylinderdurchmesser  in  mm. 

Die  stark  ausgezogene  Kurve  giebt  den 
Dampfverbrauch  für  die  Normal- Leistung. 
Beispiel: 

Für  Mascliine  D = 700;  c = 2,5; 
]}  = 1 At.  abs.  ist  der  Dampfverbrauch 
pro  Ni  und  Stunde  für  die  nominelle 
Leistung  12,6  kg;  würde  c das  1,5  fache 
betragen,  so  wird  nach  Fig.  45:-l  der 
Dampfverbrauch  = 0,94  ■ 12,6  = 11,8  kg 
(für  exacte  Maschinen  150/q  weniger). 

Einfluss  der  Kolbengeschwindigkeit  auf  den 
Dampfverbrauch. 


Oßc  C 
Kolbengeschw 


/,sc 

idigkeit. 


»)  Für  Maschinen  mit  kleinem  schädl.  Raum,  hoher  Compression  und  exacter  Ausführung  kann  der  Dampfverbrauch  150jo  geringer  garantiert  werden. 


Condensations-Maschinen.  113 


Einoylinder  - Condensations-Maschinen. 
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Eincyl.- Condensations-Maschinen. 

Es  bedeutet: 

c Kolbengeschwindigkeit  in  m pr.  Sec. 

D Cylinderdurchmesser  in  nun. 

Die  stark  ausgezogene  Kurve  giebt'den 
Dampfverbrauch  für  die  Normal-Leistung. 
Beispiel: 

Für  Maschine  D = 700;  c = 2,5; 
P = 'i  At.  abs.  ist  der  Dampfverbrauch 
der  Normal-Leistung  9,5  kg.  Würde  c 
das  1,5  fache  betragen,  so  wird  nach 
Fig.  459  der  Dampfverbrauch 

0,94  • 9,5  = 8,93  kg  pr.  Ni 
(tür  exacte  Maschinen  15 o/q  weniger). 

Einfluss  der  Kolbengeschwindigkeit  auf  den 
Dampfverbrauch. 

t ' 

I / 


Kolbengescliwindigkeit. 


Für  Mascli.  m.  kleinem  schädl.Raum,  hoher  Compression,  Dampfhemd  u.  exacter  Ausführung  kannd.Dampfverbrauch  15o/„  geringer  garantiert  werd, 
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Einfluss  der  Kolbengeschwindigkeit  auf  den 
Dampfverbrauch. 
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Kolbengeschwindigkeit. 


, Kür  Masch,  m.  gut  geheizten  Dampfmänteln  u. Receiver,  gut.  Compressionu.exact,  Ausführung  kann  d.Dampfvorbrauoh  100(o  geringer  garantiert  werd. 
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Compound-Maschinen. 

Es  bedeutet : 

c Kolbengeschwindigkeit  in  m pi'.  Sec. 

D Durchmess,  des  Niederdruckeyl.  in  mm. 

Die  stark  ausgezogene  Kurve  gicdjt  den 
Dampfverbrauch  für  die  nominelle  Leistung. 
Beispiel : 

Es  sei  JJ  = 800  ; c = 2,7  ; p =1,  so 
ist  die  auf  den  Niederdruckeylinder  re- 
ducierte  ideelle  Eüllung  der  Normal- 
Leistung  hi  = 0,07  und  der  Dampfver- 
brauch = 7,2  kg.  Bei  4 m Koibengeschw., 
also  das  1,5  fache  von  c,  ist  der  Dampf- 
verbrauch = 0,96  ■ 7,2  = 6,9  kg  (für  exacte 
Maschinen  100/„  weniger). 


Die  Uiitersucliinig  an  Dampfkesseln 
lind  Dampfmaschinen. 


Nonnen  zur  Untersuchung-.  117 
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Normen  zur  Untersnchnno'- 


Untersuchung.  121 


■ht  unbeträclitlich  wechselt,  s.  nachstelieiui 


Schmierung  und  Flächenkühlung. 

Durch  die  Zuführung  von  Schmiermaterial  in  die  Bremsfläclieii  sollen 
die  Abnutzung  vermieden  und  die  Abnutzungsprodukte 
fortgewaschen  werden.  Man  verwendet  hierzu  Wasser,  Seifen- 
Haeder,  Indicator.  9 


Constructionen  von  Bremsdynamometern. 


brauchbar. 


Bremsen.  132 


{G  + _ 1,075  •8,14-  n{G  + q) 


Brauer’sc,\\B  Bremse.  D.  R.-P. 

. 493 — 500.  I Details  zu  Fig.  491.) 


Kraftbedarf 


;?  ilalbzeugholländor 
()  Glanzstoffholländer 


Was  von  dem  Mann  mit  dem  Indicator 
alles  verlanot  wird. 


wo  die  Ursache  des  Stosses  sitzt, 
laufen  beim  Nachhelfen  die  Zapfen 


Die  Zahlen  bilden  jedoch  nicht  die  Grenze,  bis  zu  welcher 
man  gehen  kann,  sofern  man  für  gutes  Material,  zweckmässige  Con- 
struction  und  aufmerksame  Wartung  sorgt,  wie  umstehende  Tabelle 
ausgefUhrter  Maschinen,  welche  sämtlich  längere  Jahre  in  Betrieb 
sind,  zeigt. 


Tabelle  33.  Kurbellager  in  Betrieb 


Vorgelegelager  für  schnellgehemle  Seilscheiben, 


Kreisumfang  und  Inhalt. 
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Tabellen.  146 


Reduction  von: 

Luftleere  in  At.  abs.  auf  Quecksilbersäule  in  cm. 


Dampf. 

Gesättigte  Wasserdämpfe  nach  FHegner 
Tabelle  38. 


Umdrehungszähler  und  Manometer. 


Die  Mutter,  welche  die 
Trommel  festklemmt,  ist 
stark  genug,  mit  der  Hand 
festzubremsen. 

150  mm  Zifferblatt  200  Mk. 


Schmierung  der  Dampfcylinder.  1 

Schmiervorrichtungen  für  Dampf- 
cy linder,  rig.  512-  520. 


Oe  Fries  & Co  , 


Sclimieruno-  der  Dampfcylinder.  151 
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Diesen  Wert  in  Gl.  (1)  eingeführt  nnd  H = 1 gesetzt,  ergiebt 
nach  gehörigen  Eeductionen  : 
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Eohrleitimfr.  156 


Umliüllunfi;,  Wasserabscheider.  157 


Aug.  C.  Funcke, 


(\)udonsations  Wasser- Ableifer. 


Fig'.  532 — 533.  Pat.  Kulilmaim. 

W.  Julitjs  Blancke  & Co.,  Merseburg- 


Condenswasser.  159 


Die  Ausdehnung  der  Rohrleitungen. 

Für  die  Längenausdehnung  der  Bohre  kann  pro  lfd.  m 1,3  mm 
angenommen  werden,  und  müssen  die  Fe  der  rohre  Fig.  536  bei 


verhindern.  Fig,  533, 


Zum  bequemen  Aufzeichnen 

von  Schieber-  und  Dampf-Diagrammen 

dient  nachfolgeudes  5 mm  teiliges  Papier. 

(Beispiel  auf  S.  162  u.  163.) 


l(-i2 


4 ^4 

4 4;'^  4 

I ^ 


|tt!|:il  i .i| 

5|^'4^4'444|  "iiiil 


^ I 4.|  i,»| 
^ i'l  ^ 

'«'iM  I =1 
4 R4  >1 


,4  ^ ! 


Ks 


165 


167 


168 


169 


175 


178 


182 


18Ö 


187 


189 


195 


196 


197 


198 


200 


201 


202 


203 


204 


205 


20ö 


207 


209 


iM  ;! 


211 


212 


213 


214 


215 


217 


219 


220 


221 


223 


Adressen 


Herrn.  Haeder,  Duisbnrg' 
Indicator  No 


No.  i 

Dampfspannung  im  Kessel...-:^.  , Luftverdünnu 

Mittlerer  Dampfüberdruck  aus  dem  Diagramm  p^^,  = 


■ den  . /O- 
Condensato 

kg  pro  qcjTi 


18; 


aufg.  i\\xxo\\\ 


Meue 


